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NEWSLETTER DES HAUSÄRZTINNEN- UND HAUSÄRZTEVERBANDS SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

Sie erhalten diesen Newsletter noch per Fax, weil wir keine Mailadresse von Ihnen kennen. Zum 01.07.2025 

stellen wir den Faxversand ein. Übermitteln Sie uns daher Ihre Emailadresse unter 

www.hausaerzteverband.sh/newsletter. 

 

Entbudgetierung 

Good news: Entgegen allen Erwartungen hat sich die Reste-Ampel nochmal zusammengerauft und die 

Entbudgetierung der hausärztlichen Leistungen im Bundestag verabschiedet. Sie tritt voraussichtlich zum 1. 

Oktober 2025 in Kraft und wird für Schleswig-Holstein zusätzliches Geld für die Hausarztpraxen bringen. Das 

ist ein extrem wichtiges Signal für die Zukunft der Praxen und ist ein großer Erfolg für den Hausärztinnen- und 

Hausärzteverband. Gleichzeitig kann es aber nur der Auftakt zu einer langfristigen und nachhaltigen Stärkung 

der Hausärztinnen und Hausärzte sein. 

 

Entbudgetiert werden die Leistungen des Kapitel 3 des EBM sowie die Haus- und Heimbesuche. Das ist ein 

großer Anteil dessen, was bisher dem PZV unterlag, bedeutet aber gleichzeitig, dass beispielsweise Ziffern 

aus den Bereichen Sonographie und Psychosomatik weiterhin einem Budget unterliegen werden. Es gilt also, 

die politische Arbeit fortzusetzen. Rückenwind wird uns dabei auch die sehr erfolgreich verlaufende Petition 

des Verbands geben. Dafür sagen wir Ihnen und Ihren Teams - vor allem aber unseren Patientinnen und 

Patienten, die unterschrieben haben - bereits jetzt vielen herzlichen Dank. 

 

03040, Jahres-Chronikerpauschale 

Mit dem GVSG (Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz) wurden neben der Entbudgetierung zwei weitere 

für die Hausärztinnen und Hausärzte relevante Änderungen beschlossen: Zum einen wird eine Jahres-

Chronikerpauschale eingeführt, die für Patientinnen und Patienten mit nur einer chronischen Erkrankung und 

nur einem Dauermedikament gilt. Dort soll dann eine jährliche, in Ausnahmen halbjährliche, Chronikerziffer 

zum Tragen kommen und nicht mehr 03220/03221 viermal jährlich abgerechnet werden. Bundesweit wird 

diese Regelung lt. Daten des Zi ca. 1,5 Mio. Menschen betreffen; ein Beispiel wäre eine Patientin mit einer 

Hashimoto-Thyreoiditis. 

 

Auch die hausärztliche Strukturpauschale (Ziffer 03040, wird in der Abrechnung automatisch durch die KV 

zugesetzt) soll verändert und so zugeschnitten werden, dass sie Praxen zugutekommt, die echte 

hausärztliche Grundversorgung betreiben (Orientierung an strukturellen Kriterien, z. B. Hausbesuche, 
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Praxisöffnungszeiten, Mindestzahl an Patientinnen und Patienten). Sie wissen aus Ihrer täglichen Arbeit, dass 

viele Hausarztsitze in Praxen liegen, die nicht im Sinne einer echten Hausarztpraxis versorgen. 

 

Für beide Regelungen darf es, im Gegensatz zur Entbudgetierung, laut Gesetz keine Mehrausgaben geben. 

Die Ausgestaltung der beiden Punkte ist noch nicht fix. Die Verhandlungen dazu werden sehr genau und 

engagiert geführt werden müssen und im Bewertungsausschuss zwischen Krankenkassen- und Ärzteseite 

erfolgen. 

 

Was fehlt? 

Nicht in das Gesetz geschafft hat es die Bagatellgrenze für Regresse. Auch die Klärung der Poolarzt-

Problematik, die uns in Schleswig-Holstein sehr betrifft, ist weiter ausstehend und führt zu einer andauernden 

hohen Notdienstbelastung für die Praxen. Das ist ein echtes Problem. Alle Beteiligten müssen sich hier weiter 

für eine Lösung einsetzen. Das Problem ist alles andere als banal. 

 

Elektronische Patientenakte 

Das Startdatum für die ePA ist unklar. Nicht zuletzt wegen der durch den Chaos Computer Club (CCC) 

aufgedeckten Sicherheitsprobleme ist das ursprüngliche Startdatum 15. Februar 2025 verschoben worden. 

Der exakte neue Termin ist unklar. Denkbar ist, so hört man immer wieder, ein Start im April. 

 

Tag der Allgemeinmedizin am Samstag, d. 5. April 2025 am UKSH-Kiel 

Wie im Vorjahr auch wird der Tag der Allgemeinmedizin 2025 von den Instituten für Allgemeinmedizin in Kiel 

und Lübeck, dem Hausärztinnen- und Hausärzteverband Schleswig-Holstein und dem Institut für 

hausärztliche Fortbildung (IhF) organisiert. Beginn ist am Samstag, d. 5. April 2025 um 9 Uhr am UKSH in 

Kiel. Die Veranstaltung ist schon sehr gut gebucht; restliche Tickets gibt es unter https://aerzte.ihf-

fortbildung.de/veranstaltungen/9-tag-der-allgemeinmedizin-schleswig-holstein/ 

 

Regressgefahr bei der Verordnung von Entresto® 

Es gibt leider zuletzt vermehrt Regresse (Prüfung im Einzelfall) bei der Verordnung von Entresto®. Die 

Prüfanträge beziehen sich auf einen off-label-use aufgrund einer verordneten Dosierung, die unterhalb der 

in der Zulassung empfohlenen Zieldosis liegt. Die Zieldosis des Medikaments liegt bei 97/103mg zweimal 

täglich. Bei Unverträglichkeit dieser Dosis wird gem. Fachinformation u.a. empfohlen, die Begleitmedikation 

anzupassen oder ggf. auch Entresto® abzusetzen. Bitte lesen die Fachinformation und prüfen Sie bei Ihren 

Patientinnen und Patienten, ob sie in einem möglichen off-label-Bereich verordnen. Ein off-label-use muss 

vor Verordnung bei der Krankenkasse beantragt werden. Überprüfen Sie bei dieser Gelegenheit auch, ob 

sie die für die Entresto®-Verordnung begründende ICD10-Diagnose eingegeben haben. 

 

HZV 

Alle Welt redet über Patientensteuerung, die die hausarztzentrierte Versorgung (HZV) schon lange lebt. Für 

Ihren persönlichen HZV-Start wenden Sie sich an unsere Geschäftsstelle oder das HZV-Team Schleswig-

Holstein: info@hzvteam.de oder Tel. 02203-57 56 1111. Wir begleiten Sie in den HZV-Start. 

 

Ihnen und Ihren Teams gutes Durchhaltevermögen in der Infektzeit und viele Grüße! 

 

 

Dr. med. Jens Lassen 

Vorsitzender 
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